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1621 Juni 19 . , Im Lager vor Saint - Jean - d' Angély A
SCHREIBEN VOM [CAPITAINE- LIEUTENANT DER HUNDERT SCHWEIZER] , RIT¬

TER JACQUES FEGELY, AN DEN BUERGERMEISTER[UND DERZEI¬
TIGEN TAGSATZUNGSGESANDTEN] VON ZUERICH,[HANS RUDOLF
RAHN] SOWIE DIE UEBRIGEN TAGSATZUNGSGESANDTENDER XIII
ORTE [AN DER JAHRRECHNUNG] ZU BADEN1

"Nach erbietung myner underthänigen geflissner und Schuldiger diensten Sye

Uech hiemit zu Vemermen . Wie das ich Inhalt mir von U. G. zum andermahl uff-

gelegten bevelchs sampt dem Herren [Garde - ] Obersten [Fridolin ] Hessy [=H ä s-

s i ] , wie auch überschikter missiven an Jhr Khunigliche Mayestatt [L u d-

w i g XIII . ] unnd syne Räthen : Habe ich selbige missiven flysig überlifferet,
2

unnd luth gegebner instruction ; Wie dan Jn byligender copy von Posten zu Po¬

sten zusechen , alles flysig Jhr Mayestatt unnd übrigen Herren zugestelt und

praesentiert Mit Raht des Herren Obersten Hessys . Auch daruff ohn underlass

umb ein wilfährige andwort gebetten und angehalten . So hab ich doch bis Dato

annders nütt erlangen mögen , als vilfaltige gutte Wortt unnd Hoffnung , es

werde mir ein guter bscheid und andwort geben werden . Bin also von tag zu tag
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von einer wuahen zur anderen . . . uff gezogen worden . Allein der Wyrthen unnd

wynschenkhen halb hatt der Raht uff Jhr Mayestatt ustrukenliohen bevelah ge¬

ordnet 3 ungeaeht Myner Jngelegter Supplication 3 das ermelter Würthen anzahl

zu vier solle moderiert wind hie mit der gemeinen gesellen Besoldung umb zwo

Khronen Monatlich gebesseret werden . Welches auch geschechen.

Jm übrigen aber hab ich gespürt unnd erfahren 3 das Man uff U. G. schryben 3 wie

auch gemelte Rechtmässige und billiche supplication wenig geachtet hatt . Wö-

liches ich U. G. nit verhalten Khan . Sonders Klagswyss Vermelden muss . Statt

Nun an U. G. hoche Wyssheit 3 was sy darüber wytters berahtschlagen und ansuchen

wollen . Sonsten ist unnser Hauptman der [Henri - Robert de ] la Marek . . . [Duc

de Bouillon 3 Capitaine - Colonel der Himdert Schweizer ] wie auch der

Französische Lieutenant unnd nuw Jngesetzter Gfrytter Jn sölichem Hochmutt 3

das sy unnseren alten Löblichen ordonnantzen gebruchen unnd Fryheitten niitt

nach frag en.

Unnd Jm vahl ein lährer blatz verbanden 3 so achten sy der tü [ tischen ampts-

lüthen gar nütt 3 sonders lugen wo sy Soldatten finden 3 Es sye von den ortten

Löblicher Eydgnoschafft oder nit 3 und Wöliche mehr gelt geben 3 oder vil Monat

vergebenlich dienen wolen 3 unnd hiemit den Francosischen Amptslüthen anhängig

synd 3 die Jenigen synd wilkhom . Wie dan ein gutter theil deren Jetzunder Jm
«

dienst synd . Deswegen wäre es Myns . . . Erachtens Rahtsam ein sonderbare Ge-
3

sandschafft allein deswegen an Jhr Mayestatt mit starkhem bevelch abzufer¬

tigen . Jn bedenkhen Jch als ein Jngesetzter Amptsman gedachter geselschafft

Jn Mynem antryben und sollicitieren für Partyisch gehalten wurd . Als wan ich

wie ein Particular Lieutenant die authoritet mit dem Hauptman dem Graffen von

La Mark disputieren wölte 3 Neben einem emstigen schryben an Jhr Mayestatt

und vilermelten Graffen von La Marck 3 er wolle dem Eydgnosischen Lieutenant

den ihme von altem Harkhormen gegebnen und Jme von gemeiner Eydgnoschafft zu¬

gehöriger gwalt 3 wie auch anderer Eydgnosischer Amptslüthen und gemeiner ge-

seilen Fryheitteyi nit abstrekhen . Wo fehr aber benanter Hauptman ihme allen

gwalt zu eignen 3 des Eydgnosischen Lieutenant bevelch und der Gesellen Pri¬

vilegien umbstossen wolle 3 werde ein . . . Eydgnoschafft zu erhaltung ihrer Fry¬

heitten getrungen syn 3 sich ihres über berurte Geselschafft habenden Ober-

kheitlichen Gebiets zu gebruchen unnd die gantze geselschafft heim¬

mahnen.

Jm übrigen werden U. G. Zwyffel ohn vernommen haben 3 was massen Jhr Mayestatt

die Statt S . Jean D 'Angely mit grosser Macht von an fang des lauffenden Monats

belagert habe 3 nit wegen der Religion [ - Hugenotten ! -] 3 sonders wyl sie sich

ν'



Jhr Mayestatt gebotten Jn annderen Vächlen widerspänig und ungehorsam erzeigt.

Wie dan U. G. hierumb durch den Herren [franz . ] Ambassadoren [Robert M i-

r o n] volkhomlich verständiget werdend . Wytters hob ich U. G. nütt zu vermel-

den 3 allein Jn erwartung Jhr günstiger andwortt ".

1 ) In den gedruckten EA wird von diesem Brief nichts erwähnt , vgl . EA V 2,
211 (Nr . 187 ) . Stadt und Amt Zug war auf dieser Jahrrechnung u . a . auch
durch K o n r a d III . Zurlauben vertreten.

2 ) s . AH 69/167 _ _
3 ) Diese erfolgte dann 1623 im Namen der kath . Orte . Einer der Gesandten

war Konrad III . Zurlauben , vgl . AH 35/118 und 28/32.

-  Blatt 291 r  leerOriginal , mit Siegel AH 69 , 288 und 291
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